
Der Maiszünsler führt in den bekannten Befallsregionen regelmäßig zu teils erheblichen Schäden. Die Larve frisst

sich durch den Stängel, Bohrlöcher mindern die Stabilität und führen zum Einknicken der Pflanzen. Neben

Ertragsverlusten zeigen sich auch Qualitätseinbußen, da die angebohrten Pflanzen und Kolben stärker mit

Fusarium belastet sind. Durch vorbeugende Maßnahmen, wie dem Mulchen der Ernterückstände und einer

anschließenden sauberen Bodenbearbeitung, kann der Befall im Folgejahr bereits deutlich reduziert werden.

Bekämpfung nach starkem Befall im Vorjahr (Schadschwelle 30 Larven / 100 Pflanzen):

Für hohe Wirkungsgrade bei der Bekämpfung des Maiszünslers ist der richtige Zeitpunkt von größter Bedeutung.

Da die Kontrolle auf Praxisflächen nur schwer möglich ist, hat die AGRAVIS in verschiedenen Maisanbauregionen

Licht- und Pheromonfallen platziert, um die Aktivität der Falter zu beobachten. Dies ermöglicht die Feststellung von

Flughöhepunkt, Eiablage und Larvenschlupf und hilft somit bei der Bestimmung des Behandlungszeitpunktes.

Eine biologische Bekämpfung mit Hilfe von Trichogramma-Schlupfwespen wird zum Höhepunkt des

Falterzuflugs durchgeführt, damit die Schlupfwespen bereits im Maisbestand sind, wenn die Zünslerweibchen mit

der Eiablage beginnen. Trichogramma sind auf speziellen Anhängern für die Handausbringung verpackt. Diese

Anhänger müssen an den Maispflanzen aufgehängt werden. Alternativ erfolgt die Ausbringung über Dienstleister mit

Hilfe von Drohnen aus der Luft. In diesem Fall sind die Trichogramma-Schlupfwespen in kleinen Kugeln verpackt.

Eine zweimalige Ausbringung im Abstand von 10-14 Tagen führt in der Regel zu höheren Wirkungsgraden,

insbesondere bei starkem Befall oder verzetteltem Zuflug der Falter über einen längeren Zeitraum, so wie man ihn

in den letzten zwei Jahren beobachten konnte.

Eine chemische Bekämpfung erfolgt etwa 10-14 Tage später zum Höhepunkt das Larvenschlupfes, bevor sich die

geschlüpfte Larve in den Stängel bohrt. Der Wirkungsgrad des Insektizids Coragen liegt bei rund 90 Prozent und ist

damit deutlich effektiver als z.B. Decis forte.

Bekämpfung des Maiszünslers

Biologische oder chemische Bekämpfung des Maiszünslers

Chemische Bekämpfung

frühestens ab dem Zeitpunkt der 

Eiablage, aber möglichst dicht an 

den Termin des Larvenschlupfes

Coragen
125 ml/ha

Blattdünger zur Absicherung der

Spurennährstoffe Bor und Zink

+

PHYTAVIS Getreide Gold SC
1,5 - 2,0 l/ha

Biologische Bekämpfung

zum Flughöhepunkt der Falter, 

spätestens zu Beginn der Eiablage

BIOCARE TRICHOSAFE             
100 Kugeln / ha 

oder

30 Anhänger / ha 

BBCH 53 BBCH 63BBCH 40


